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. wm Bebauungsplan "Vor der Struth und Be! der OhlemU.hl" 
der Gemeinde Drledorf, Ortete!l Driedorf 

Verrollas'!9ß und Zielso~!UAß I 

Auf der Westerwald-Roohfläohe, 490 m über BGW~t 1m eüdöetllohen Dillkre1~o 
l1e~; die Mlttelpunktgemalnde Drledorf mit ihren jetm.1gen Ortstellen 
Drie.lorf', Ke1l1genborn, Helsterberg, Hohenroth Uo Mtinohhauae!lGl Die 
SohwQrpunkte der bauliohen Entwioklung lagen schon seither eindeutig 
im O:~stell Driedorf und sollen naoh dem Raumordnungsplan der Regionalen 
Planttngsgemeinaohaft ~}Uttelh.ss.~- auch künftig hier konzentriert 
werd(Jn~ 

·Der ~l.bauungsplan wurde a.lIS dem 110 Zta in Aufstellung befindliohen näohon 
DBtzllngsplan entwiokelt, der jedoob nooh keine Reohtskraft b8s1tzt~ Der 
Bebauungsplan bildet den AbaohluB einer bereits bestehenden Bebauung 
und :~det das Ortabild abo Als bodenordnande Maßnahme wurde ein Bauland­
Vmlel~vertahren naoh § '45 ff BBauG eingeleitetG 

V,rk(Jh;alage und Bevö!kfruD6'fBtwioklung , 
Dr1edorf liegt an der z. Zt. tur den Personenverkehr stillgelegten 
Bund~sbahn~Nebenstreoke Herborn-W8aterburg. ist aber über ein diohtes 
Verkc)hrsnetz heimischer .Omni'busbetriebe mit ktsrmer Anoohlu8eentf'ernung 
an ~Le B 255 .wisohen Herborn und KOblenm gmt ~ erre1ohen. 

Aus dem aa.umo~dnuDgsberioht der Regionalen Planungsgemeinsohatt 
·)a t<4elhessen- ist eTslehtlioh, daß Dr1edorf zwisoben 1961 und 1970 
e!ne!l 20%igen :aev81kerungadwaohs zu verzeiohnen hatte. Diese atark 
anst~ig.nde !endenz w1rd auob weiterhin aufgrund der zentralen Lage 
und "egen der industriellen und tntrastrukturellen Entwioklung erkennbar 
sein) ' . 

Die JUnwobnerza.hl betrug :rur den Ortsteil Drledorf' 1m Jahre 1965 
1489 Einwohner und 1m Jahre 1969 1658 ElnwohnerQ Die Bev8lkerungszabl 
betrilgt , zur Zeit einsohließl1oh aller genannten .Ortstel1e 2644. 

~lOhe Ep.Mo14w im Pl.e.nbereioh • 
Der :3eba,1l1Ulg8pl8.Jl umfasst eine oalil 8,4 ha große Jnäohe. di. als allge­
meinllS Wolmgeblet rar eingesohossige Bebauung e.usgt&"losen wrdeQ' In dom 
Gebi~t uind 28 n.ue Bauplätze und zwei Xinderapielplätze vorgesehen~ 
Auße:~dem be2indet 8ich innerbal b dea räumliohen Gel tungsbersiohes eino 
oa. 40 000 m groBe Baumschule und am nördliohen Baugebieterand eine 
fUr landwirtsohaftliohe Nutzung vorgesehene Reotfläohe. 
Auße:zhalb der Ort8durohfohrtgrenze sohatfen 20 m breite von jeglicher 
Beb~~g freizuhaltende Streifen, eine klare Trennung swisohen der 
L 34()1 und dem ausgewiesenan Bangebiete ZUgänge und ZUfahrten zur Lande . 
straße sind untersagt~ 

. ~:mM der !rässr 8tf.nt'.&oh!r J.1W!.!. 
Baoh Anh8rung der Trägor öffentlioher Belange gemäß § 2, Abs o 5 BBauG 
wurd,)n deren :Bedenken und Anregungen im wesentliohen 1m Plan bertloki;;leh'~l 
Das ~lt insbesondere für die Auflage der EAM in D11lenburg, des H~sso 
Amt • . ;) für Landeskultur und dGa Hess" Stra.ßenbauam"\;os~ 
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Den Anre~en des Hesso Yo~stamtes vom 25. 58 1974, dia Par~ollGn 
7 u .. 8, nur 21 und 92, nur 11, nioht auszu.\1e1~ent konnte aUs 
pl~lar1aohen Gesiohtspunkten nioht entsproohen wexden~ 

Pl~tfoetset!UABen , 
Av.ß€3r den Mindesttostsetzungen naoh § :;0 BBauG, 

I die Art und das 11aJl der baulioben lfutZ1lUg', 
die nioht Uberbaubaren Grandstüoksfläohen, 
die 8rt11ohen Ve~kehrsfläohen 

br111gt; der Bebau'Ull8splan nooh SatZWlgsvorschr1f'ten über I 

die ~1rstriohtung der Bauptgabäudo p 

d1.e l)aohf'orm, d1\3 Dachne1@mg, 
die Hlndestgröße der Baugrundatttckeo 

I 
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Ub!r.SOhl~10ht !OSt~B9 die' der Gemeinde für Erschließung, Kanalisation, 
WasDer~ stromversorgung entstehen, betragen cs.o 190.000,-- DMo 

DilJ.enburg, den 27. 98 1974 
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D&r lreis~8sobuß 
des Dillkre1a8s 

Gruppo Baule1tplannng 
Im Auftrag M · .. ··· · r .' (M~I / __ .L. 
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